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(LOPRAY, Norbert: Jung UN trotzdem erwach- Eingeordnet ın das integrale Konzept eıner
SE  S Zur Sıtuation Junger Erwachsener in therapeutischen Kulturarbeıt tfinden sıch (0=
der Zukunftskrise. 7u Umgang un! Ar- Aussagen Z.u Aufgaben un Herausforde-
beıt MIt Jungen Erwachsenen INn der Zukunftts- LUNSCH der Kırche und der kırchlichen Jugend-
krıse. Düsseldort: Patmos 253 267 arbeit. Dort wird die mangelnde UÜbereinstim-

Kart Je 34,—. IHUNS 7zwıschen Intormations- un! Beziehungs-
Norbert Copray, Leıiter des kırchlichen ebene deutlich gemacht, und werden viele

„Hauses der Begegnung” In Frankfurt, legt iın unbequeme Fragen hinsıchtlich der Bedeutung
den beiden Bänden detaillierte Studıen Zur O1- des Subjekts 1n Glaube un: Kıirche und damıt
uatıon Junger Erwachsener und Umgang ZAEN permanenten Kontliktsituation ın der kırch-
Un Arbeit MIt ıhnen In der Zukunftskrise VO lichen Jugendszene gestellt. Er detinijert 1er
br LuL 1eSs engagıert un für Junge Erwachsene „Dıie Arbeit mıt jJungen Erwachsenen ın kırchli-
parteılıch, ındem systematısch seınen Gedan- cher Trägerschaft 1sSt eın gemeınsam gestalteter
kengang aufbaut, ın Exkursen dıe jeweıliıgen Kommunikationsprozefß, der dıe bıslang zültı-
Aussagen vertieft, 1ın Schaubildern un Zusam- SCHh Ausdrücke gemeınsamer Verbindlichkeit
menfassungen den Leser besorgt auf seiınen gel- überschreıitet, ındem den Menschen selbstver-
stıgen Weg ZWI1Ngt, iın dokumentarıschen Quel- wiırklichtes Subjektsein miıteinander un: VOTr

len die abstrakten Aussagen anschaulich VOI- Gott ermöglıcht. Damıt eistet die kırchliche
tührt Manchmal ware wenıger Intormatıon Arbeıit MIt Jungen Erwachsenen einen entsche1-
mehr:; manchmal tührte wenıger 5Systematısıe- denden Beıtrag 7A0 Zukunftsfähigkeit der eIN-
LuNg näher die Realıtät; manchmal verdeckt zelnen uUun! der Gesellschaft, weiıl s1e die Iran-
die oriffige Überschrift die Scheinlogik der Aus- szendenzfähigkeıt des Menschen orlentiert All

Sdasc 1U dürftig; manchmal wıderspricht der d: Jesus Christus ZUT Entfaltung kommen aßt un
dıe Gesellschatt auf das Reich (zottes hın S-gressiıve Stil Coprays seıner Absıcht, „personalı-

sıieren“ wollen. tormıiert“ (2 208)
Die Grundthesen Coprays lassen sıch ANSC- An dıe Grundthesen Coprays lassen sıch

sıchts der yroßen Dıfferenzierung und psycho- emplarisch einıge Anfragen tormulıeren: Ist se1-
logıschen Auseinandersetzung L1UT: sehr VeEI- Altersgruppe „Junge Erwachsene“
kürzend zusammenfassen « Die Zukunftskrise, Lebensjahr) sinnvoall umschrieben? uch nach

der Auseinandersetzung mMıt dem Begriff derdie erstmals VO  - dıeser Jugendgeneratıon ertah-
ren wırd, Aflst 1U eıne paradoxe Identität Sub- Identität el {t.)? Ist dieses „Alter:: nıcht aut
jekt des ONSUumsSs und der Selbstverwirkliıchung) dem Weg eıner Mınderheıt (man vergleiche

GE 46 1t. Dıie damıt gegebene Krisendyna- dıe Zahl der Deutschen ber Jahre)? Ent-
spricht der „offene Jugendbegriff“ nıcht hermık spiegelt die gesamtgesellschaftliıche Siıtua-

tıon. Die Kompetenz, angesichts der Zukunfts- der Realıtät? Wıiırd die Zukunfttskrise In der 'Tat
krise überleben, wiırd der Optıon, VO  ; jJungen Menschen apokalyptisch realı-
jJunge Erwachsene als Subjekt D nehmen, sıert, W1e€e Copray s1e vorlegt? Oder 1st dabe1
erworben durch realısıeren, kontfrontieren, Pro- cselbst taszınıert VO „thetischen Charakter SC1-
vozıeren, krıtisıeren, personalısıeren. Die kon- ner Ausführungen“ (25 17)2 Wıiırd seıne Sıtua-
krete Arbeit mıt Jungen Erwachsenen hat TAÄTE tionsbeschreibung der Sıtuation gerecht? Fehlen
kunftsfähigkeit und TIranszendenzfähigkeıt als nıcht für seıne Deutung unbequeme
Ziel und steht auch anhand des „Frankfurter Gruppen? Ist seiıne Auseinandersetzung miıt
Modells“ auf Transformationsversuchen. tiautorıtäarer Erziehung un! Antıpadagogık
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nıcht UNerNStTt, WE auf die Klischees eıner KOERVERS, Hans-Jürgen: Jugendkriminalität‚schwarzen Pädagogik“ zurückgreıft (2% 30ff.)? und Religiosität. Untersuchungen zur Relig1i0si-Wırd der Begriff „Weıtergabe des Glaubens“ 2 tat delinquenter Jugendlicher und Perspektiven
1753 2’ KL Ö.) nıcht als Undıing gebraucht? einer präventiven relıg1ösen Erzıehung. Weın-
Warum greift nıcht die dıfferenzierenden eım Deutscher Studien Verlag 1988 279
Aussagen der Rottenburger Synode autf un: 4S - Kart. 45 ,—.
soOz1lert S1E sogleıch mıt „Rekrutierung der Diese Studıe, die VO der Technischen Hoch-
Kırche“? Ist pastoraltheologisch das Bedin- schule Aachen als erziehungswissenschaftliche
gungsverhältnıs zwıschen Anthropologie un: Dıiıssertation ANSCHOMME: wurde, oreift einer-
Theologie hinreichend reflektiert? Reicht der seIits eıne sehr spezıelle Frage auf, namlıch dıe
Begriff der „Kommunikation“ (2) 180{f.) alleın ach den Zıielen einer präventiven un: uch d1-
SE Beschreibung des Verhältnisses des Men- rekten relıgıonspädagogischen Arbeit bei delin-
schen (sott und der Beziehungen INn eıner
christlichen Gemeıinde aus”?

quenzgefährdeten der straffälligen Jugendli-
chen, doch zeıgt sıch andererseıits verade darın

Dafß 1m Konkreten zugleıich dıe Schwäche des besonders deutlich, ob un! inwıetern christliche
Bands lıegt, ehrt Copray In seınem Vorwort Sinnorientierung die Identität des Heranwach-

schon vorausgreıfend ab (2, 11) In der Tat senden Öördern \.ll'ld uch Sozıalısationsdefizite
Dort bleibt als Konkretion allein dıe gewiß tas- ausgleichen kann
zınıerende Darstellung seiner Arbeıt 1Im Frank- Im ersten eıl behandelt Oervers die beiden
furter „Haus der Begegnung“. Was Copray Bezugsfelder seiner Fragestellung. Das 1sSt eIN-

kritisch kırchlicher Jugendarbeıt, 7A4 0ha mal die Jugenddelinquenz, die nıcht 1L11UTr nach
Jugendverbandsarbeit anmerkt, War andernorts jJugendtypiıschen Merkmalen, sondern uch ach
schon lesen. Es wiırd hıer 1n eınen systematı- ıhren ursächlichen Sozialısationsmängeln iın Fa-
schen, zumal psychologisch begründeten Au- mılıe, Schule und Beruft untersucht un: wobe!ı
sammenhang gebracht und euchtet zumındest dıe wichtigsten nsätze Jugendkriminologischerdieser Hınsıcht e1in. Theorie berücksichtigt. Es 1st aulserdem dıe Re-

Dıie Auseinandersetzung MIt dem Rezensen- lıg10s1tät, die als anthropologisch-theologi-
ten ber Fragen eıner Zielsetzung kırchlicher sche Größe, ber uch nach psychologisch-päd-Jugendarbeit Z 202) und ber Kırchlichkeit (25 agogischen Krıterien darstellt.
203) wiırd durch verschärfende Zitierung und Nach dıeser Grundlegung berichtet 1mM
durch unbeweisbare Unterstellungen ıhre zweıten eıl ber seıne muüundlıiche Befragung
Glaubwürdigkeit gebracht. Den Dıalog Öördern VO inhatftierten Jugendlichen 7zwiıischen
dıese Ausführungen nıcht. Sıe vertieten L11UT dıe un! Jahren ZUTr Art,; WwI1ıe sıe iıhre allgemeineMiıf$verständnisse und dıe iınnerkiırchliche Pola- un:! ıhre relig1öse Soz1ialısatıion wahrnehmen,
rısıerung; S1Ee helfen in den an Proble- un: vergleicht die Ergebnisse manchmal miıt de-
ICN gewiß$s nıcht DECN bei nıchtdelinquenten Hauptschülern. Die

Dıie beiden Bücher Coprays gyveben gerade für Fragen nach der Fäahigkeit innerer Erfahrung,
die kırchliche Jugendarbeıit eine Fülle VO An- ach Grundvertrauen, nach posıtıver Lebenseıin-
stößen Z Wahrnehmung, Z Reflexion, Zzur stellung, nach prosoz1ıalem Empfinden un! ach
Selbstkritik, ZUuUr Neuorientierung; S1E bringen den Auffassungen VO  3 Gott bzw Jesus zeichnen
eine eue Optık ıIn dıe Auffassung der Sıtuation uch WEeNN [1an ber manche Operatıionalısıe-
Junger Menschen, der Herausforderung der Kır- LUNS diskutieren kann eın differenziertes Bild
che, der Aufgabe kırchlicher Jugendarbeıit. Inso- VO  - den Deftiziten ın der allgemeınen un der
weıt sınd beıde Bücher wiıchtig. Und INnSOWweıt relıg1ösen Erziehung, ber auch VO den Ansat-
sollten sS1e VO den Verantwortlichen in un: tür Z6  3 eıner Gefängnisseelsorge. Da 1st VO  - eıner
kırchliche Jugendarbeit studiert und Zur Kennt- harten Problemgruppe VO bıs 15 Prozent dıe
N1S M werden, selbst WECeNN INnan nıcht Rede, die schwer gestort sınd und Relıgion
jede Idee tür den Steıin der Weısen halten MUu: „abgehakt“ haben, ber uch VO den 42 Pro-

Bleistein SJ ZEeNT,; dıe den Gefängnispfarrer als Vertrauens-
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